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Executive Summary  

Die Schokoladenindustrie steht vor wach-
senden Herausforderungen im Zusammen-
hang mit den ökologischen und sozialen 
Auswirkungen des globalen Kakaohandels. 
Die steigende Nachfrage nach nachhaltig 
produzierter Schokolade hat dazu geführt, 
dass Unternehmen zunehmend auf Kakao-
bohnen setzen, die nach definierten Nach-
haltigkeitsstandards produziert wurden.

Zertifikate wie Nachhaltigkeitssiegel ver-
ringern hierbei Informationsasymmetrien 
und helfen, ethisch differenzierte Produkt-
eigenschaften zu kommunizieren. Das Ver-
trauen in Nachhaltigkeitslabel, welches 
durch zusätzliche Kennzeichnungsmetho-
den wie Quick- Response-(QR)-Codes ge-
stärkt werden kann, spielt hier eine Schlüs-
selrolle. Vertrauen ist auch für politische 
Steuerung zentral: Eine verpflichtende 
Kommunikation von Nachhaltigkeitskri-
terien findet hohe Akzeptanz bei Verbrau-
cher*innen. Dabei sind Vertrauen in und 
die wahrgenommene Integrität politischer 
Akteur*innen wichtige Faktoren.

Um nachhaltigen Konsum zu fördern, wer-
den effektive Kommunikationsstrategien 
benötigt. Konsumierende sollten ganzheit-
lich angesprochen werden, einschließ-
lich emotionaler und sozialer Einflüsse 
sowie persönlicher Überzeugungen. Medi-
ale Darstellung, bspw. über Virtual Reality- 
Erlebnisse, welche die Lebenswelten der 
Kakaobäuer*innen vermitteln, können die 
Zahlungsbereitschaft für nachhaltige Pro-
dukte erhöhen. Die Fokussierung der ne-
gativen Konsequenzen nicht-nachhaltigen 
Handelns kann das Problembewusstsein 
von Konsumierenden stärken – Information 
über positive Konsequenzen stärken wie-
derum eine nachhaltige Einstellung. 



Nachhaltigkeitsstandards sollen nega-
tive ökologische und soziale Folgen mi-
nimieren und die Lebensbedingungen 
der Kakaobäuer*innen verbessern. Die 
Auswahl von Nachhaltigkeitssiegeln 
sollte auf transparenten Kriterien wie 
fairen Prämienzahlungen und ganz-
heitlichen Nachhaltigkeitskonzepten 
basieren, um ihre Glaubwürdigkeit  
sicherzustellen. Dafür ist eine klare Kom-
munikation seitens der Schokoladenher-
steller*innen über die Gründe der Auswahl 
bestimmter Nachhaltigkeitssiegel zentral.

Unternehmen können durch die Integra-
tion dokumentierter Nachhaltigkeitspro-
jekte Verantwortung in den Anbaulän-
dern übernehmen. Unternehmen können 
durch aktive Teilnahme an nachhaltigen 
Rohstoffprojekten vor Ort einen Beitrag 
leisten und ökologische sowie soziale 
Bedingungen verbessern. Sie sollten da-
bei auf auf die gezielte Vermarktung von 
Nachhaltigkeitsprojekten, wie Alphabeti-
sierungskurse, Schulungen zu Kakaone-
benprodukten, ökologischem Kakaoanbau 
und die Förderung lokaler Gemeinschafts-
projekte, setzen. Die Zusammenarbeit mit 

Kooperativen in den Anbauländern ist für 
die erfolgreiche Konzeption und Durchfüh-
rung  entscheidend, wobei klare Kommu-
nikation und eine Vertrauensperson vor 
Ort hilfreich sind.

Durch den gebündelten Einkauf nachhal-
tig produzierten Kakaos können Unter-
nehmen gemeinsam positive Verände-
rungen fördern. Der Kauf von Kakao aus 
Unternehmensprojekten in Ursprungs-
ländern kann ein Mittel sein, um die Ein-
haltung verschiedener Nachhaltigkeits-
kriterien sicherzustellen. Diese Projekte 
ermöglichen die Rückverfolgbarkeit des 
Kakaos, können existenzsichernde Ein-
kommen und verrringern das Risiko von 
Kinder- und Zwangsarbeit. Dies befähigt 
Hersteller*innen kakaohaltiger Produkte 
zur Berücksichtigung diverser Nachhaltig-
keitskriterien und zur Weitergabe jener In-
formationen, welche durch Reformen auf 
deutscher und europäischer Ebene not-
wendig geworden sind. 

Für mehr Informationen besuchen Sie 
gern unsere Website.
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